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Die Fleiſchtenernnug

enReihe Woſarowsth hat erklärt daß die Beantwortung
ſekretar freiſinnigen und ſo ialdemokratiſchen Jnter
der vorliegenden fr igen 7ellationen im Laufe der nächſten 1 Tage erfolgen werde
Hſenbar ſoll die Ernennung des neuen Landwirtſchafts
Nnſters in Preußen abgewartet und alsdann der Bundes

mit der Frage befaßt werden welche Maßnahmen zur
Knderung der Fleiſchteuerung zu ergreifen ſind Die Be
tufung des Herrn von ArnimKriewen ins Landwirtſchafts
miniſterium iſt inzwiſchen erfolgt und es läßt ſich annehmen

nunmehr ſchleunigſt ein Beſchluß des Bundesrats
erbeigeführr werden wird Der neue Landwirtſchaftsminiſter

in Preußen iſt nach allem was man hört ein in der Wolle
gefärbter Agrarier und ſeine Haltung in der Fleiſchtenerungs
frage wird ſich von der ſeines Vorgängers kaum weſentlich
unterſcheiden Vielleicht wird er weniger zuverſichtlich im
Prophezeien ſein nachdem Herr von Podbielski mit ſeinen
Forausſagungen ſo gründlich hineingefallen iſt Bekanntlich
hat das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium im vorigen
Jahr in einer amtlichen Denkſchrift die Anſicht vertreten
daß die übermäßige Steigerung nicht dauernd ſein könne
ſondern nur durch die Teuerung der Futtermittel im Jahre
1904 hervorgerufen ſei

Dieſe Vorausſage iſt nicht eingetroffen Vielmehr ergibt
die Zuſammenſtellung der amtlichen Durchſchnittspreiſe für
Schlachtvieh daß der Preis aller Fleiſcharten mit Ausnahme

bei denen gegen 1905 ein ganz geringer
e ſtattgefunden wieder um ein ganz erhebliches
eſtiegen iſtDieſe Erſcheinung beweiſt gleichzeitig wie unzutreffend es

war wenn von landwirtſchaftlicher Seite dem Zwiſchen
handel die Hauptſchuld an der Frleiſchteuerung des
Fahres 1905 zugemeſſen wurde Denn es liegt auf der
Hand daß eine durch drei Jahre in dem oben angegebenen
Raße ſich fortſetzende ſteigende Tendenz der Preiſe nicht das
Ergebnis geſchickter Ankaufs und Verkaufsmanöver der
Viehhändler ſein kann Dieſe ſtetige Steigerung muß viel
mehr einem wirtſchaftlichen Zwange entſpringen Dieſe
wahre Urſache der Teuerung iſt allein in dem immer größer
werdenden Viehmangel z erblicen Eine Vergleichun

Auftriebs und Schlachtungszahlen läßt das deutli
erkennen

Eine Berechnung hinſichtlich der im Deutſchen Reich
gezählten Schlachtungen ergibt für das erſte Halbjahr 1906
einen Fehlbetrag von mehr als 800,000 Schweinen gegen

J über dem erſten Halbjahr 1905 bei der ſtetigen Zunahme
der Bevölkerung ein gewaltiger Ausfall Daß aber dieſe
Mißſtände wie vorauszuſehen war durch das Jnkraft
treten des neuen Zolltarifs am 1 März 1906 nur noch
vermehrt worden ſind beweiſt ein Blick auf die Statiſtik des
Reiches Trotz der enormen Preiſe des Jnlands wurden
vom März bis September 1906 134,240 Doppelzentner Fleiſch
und Fett und 59,678 Stück Vieh weniger eingeführt als im
Vorjahre Bei alledem vermehrt ſich beſonders der in der
Induſſrie beſchäftigte Teil des Volkes beſtändig und gerade
augenblicklich iſt bekanntlich eine große Anſpannung ſämtlicher
Induſtriezweige zu verzeichnen Daß in ſolchen Zeiten eine
ſtädtiſche Bevölkerung das vergrößerte Bedürfnis nach der
kräftigeren Fleiſchnahrung hat bedarf keines Beweiſes

Bei dieſer Sachlage iſt Abhilfe nur in einer Richtung zu
ſuchen So lange das Mißverhältnis zwiſchen Angebot und
Nachfrage beſteht müſſen ſich die Preiſe des Fleiſches in

eigender Richtung erhalten Eine Aenderung iſt daheraufſteigender Rich halten Eine Aend iſt daher

Penilleton
Lin engliſches Charakterbild des Sürſten Bülow

Die Engländer dehnen das Jntereſſe das ſie unſerm
Kaiſer entgegenbringen auch auf ſeine rechte Hand ſein
F ego den Fürſten Bülow aus und beſchäftigen
ich eifrig mit dem Reichskanzler Wie ſich das Verhältnis

Souveräns zu ſeinem erſten Diener in engliſcher Be
tung ausnimmt und wie die Geſtalt Bülows in den

fen der Söhne Albions ſich ſpiegelt das iſt für uns
on großem JIntereſſe und wir leſen daher mit Aufmerkſam

t ſo manche Einzelheiten die W G Fitz Gerald in
wegt Aufſatz Der deutſche Reichskanzler und ſein Tage
d im Windſor Magazine mitteilt

fähnet Kaiſer ſo wird da ausgeführt der ſich ſelbſt den
e ſten Mann ſeines Reiches für dieſe verantwortungsvolle
Eh e ausgeſucht hat hat ihn auch mit Auszeichnungen und
gen überhäuſt Als er als Staatsſekretär den Vertrag
Palan ien über die Abtretung der Karolinen derrage und MarianenJnſeln glücklich zum Abſchluß ge
eng hatte meldete er den Inhalt der Depeſchen die die
beledltige befriedigende Löſung der Angelegenheiten brachte
doch nach dem Potsdamer Palais wo ſie von einem
dem n Beamten des kaiſerlichen Haushaltes empfangen und
in e iſer mitgeteilt wurden Fünf Minuten darauf
derer e es an Vülows Telephon der Miniſter nahm den
der ihn nd hörte die Stinnne desſelben den Hofbeamten
dabe m ſeinerſeits nun folgende Mitteilung machte Jch
Naſe gefebl Eurer Exzellenz mitzuteilen daß Seine

deg t Jhnen den Titel und die Würde eines Grafen
B waſchen Reiches verleiht Auch die Ernennung
indem d zum Fürſten erfolgte mit ähnlicher Plötzlichkeit
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nur von einer ſtändigen Vergrößerung des Angeb
über der täglich zunehmenden Nachfrage zu erwarten Die
deutſche Landwirtſchaft allein deren Bevölkerung ſchon
ziffernmaßig hinter der induſtriellen von Tag zu Tag mehr
urückbleibt kann ſelbſt durch äußerſte Verſtärkung ihres

iehbeſtandes dem zunehmenden Bedürfnis nicht mehr
genügen Zur Ernährung der induſtriellen Bevölkerung
der Großſtädte und der Jnduſtriezentren iſt demnach wie in
allen Ländern mit großer Jnduſtrie die Jnanſpruchnahme
auswärtiger Fleiſchmärkte nicht zu umgehen Es ſei auf
England verwieſen das ſeine Ernährung nur durch eine
große Fleiſcheinfuhr ermöglicht

Selbſtverſtändlich will niemand daß die heimiſche Vieh
t einer Gefahr der Verſeuchung ausgeſetzt werde Wir
ind aber überzeugt daß ſich unter ausreichenden Garantien
der Transport von Vieh in die größeren Städte ohne Ge
fährdung der heimiſchen Viehzucht ſehr wohl ausführen läßt
Gleichfalls würde unſeres Erachtens der Wegfall gewiſſer
veterinärpolizeilicher Schutzmaßregeln wie Jmpfungen und
langdauernder Quarantäne der heimiſchen Viehzucht keine
Gefahr bringen Ebenſo ſoll ſelbſtverſtändlich die Ren
tabilität der Viehzucht im Inlande nicht angetaſtet werden
Wir glauben jedoch auch hier daß die Landwirtſchaft die
vor zehn Jahren mit Viehpreiſen von nahezu zweidrittel
der heutigen exiſtieren konnte eine angemeſſene Ermäßigung
dieſer Preiſe nicht zu fürchten braucht Unſeres Erachtens
würde aber ein bei den jetzigen hohen Fleiſchpreiſen fort
dauernder einſeitiger Schutz der Landwirtſchaft den Antrieb
zerſtören den jede geſunde Konkurrenz erzeugt und ſo die
Leiſtungsfähigkeit der Lond wirtſchaft auf die Dauer eher zu
ſchwächen geeignet ſein

Deutſch es Reich
Hof und Perſonagalnachrichten

Die Ankunſt König Haakons von Norwegen in Berlin
iſt nunmehr auf den 15 Dezember feſtgeſetzt Es ſoll derſelbe
ſage Empfang wie beim Beſuch des däniſchen Königspaares
a nden

Jm Befinden des Miniſterialrats Dr Althoff iſt nader V Ztg in den letzten Tagen wieder eine ſehr T
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erreicht Als er in Bergen landet m
Stuebel der beim norwegiſchen König begiaudigte Geſandtg
des Deutſchen Relches mit dem Konſul Mohr an Bord der

Hamburg Herr Stnebel der an dem Abſchluß ſchlechter Ver
träge und an mancher anderen tropiſchen Torheit mitſchuidig iſt
bat ſeit die Kolonialſkandale die Welt mit Lärm und Stant er
füllen den Monarchen nicht mehr geſehen und am furchtbaren
Tag des Gerichts nun das Köpfchen verloren Trotz der Vor
bildung als Mathematiker und Juriſt zittert er vor der erſten
Begegnung mit dem Allmächtigen der ihn ſelig ſprechen und
verdammen kann Wird aber gnädig empfangen ünd mit feinem
Begkeiter Mahlzeit geladen Als das Tiſchgeſpräch einen
Augenblick ſtockt ſagt der Konſul Der reiche Fabnenſchmug
der Stadt wird Eurer Majeſtät gezeigt haben welchen Änteil
die Bevölkerung an der Geburt Allerhöchſtihres Enkels nimmt
Der Kaiſer ſchlägt mit der Fauſt auf den Tiſch daß die Teller
und Gläſer klirren Enkel Eulenburg Und zu dem
neben ihm ſitzenden Geſandten Mann Und das erfahre
ich jetzt erſt Alles blickt entfetzt auf den armen Oskar Der
iſt wie das Tafeltuch ſchlottert in ſeinem Galakleid und ſtammelt
endlich An Land liegen auch ſchon ſehr viele
Depeſchen Wilbelm wird dunkelrot ſpringt auf befiehlt
allen ſitzen zu bleiben läuft in ſein Rauchzimmer und dämpft
bei der Zigarette langſam den Zorn Jn aller Haſt muß ein
Bote die Depeſchen holen Ungefähr vierhundert ſind s noch nicht
einmal ſortiert Obenauf liegt der Glückwunſch den Freund
Abd ul Hamid geſchickt hat Die Höflingsſchar im Kreſſe bebt
noch von der Erregung Doch der Katfſer iſt ſchon wieder bei
gutem Humor nimmt ein Depeſchenformnlar und ſchreibt ſchnell
an den Kronprinzen Erfahre ſoeben durch den Sultan
daß dir ein Sohn geboren iſt Und ſo weiter Würdigt
Herrn Stuebel aber keines Blickes mehr und läßt keinen Zweifel
darüber daß dieſem Mann das Todesurteil geſchrieben und unter
zeichnet iſt Der Unſeltge muß an Vord bleiben Niemand
ſpricht mit ihm Allen iſt er Luft Und während das Schiff
nordwärts ſchlingert dann ſtampft hat er zum Nachdenken Muße
und lernt erkennen daß die eine Verſäumnis ihm mehr geſchadet
hat als alle Sünden die er als Direktor der Koloniababteilung
ungeſühnt ließ

Cave adsum
Maximllian Harden der bekannte Herausgeber der Zukunft

hatte vor kurzem in dieſer eine Mitteilung gemacht die allſeitig
großes Aufſehen erregte Er berichtete

Wer Chlodwigs langweilige Tagebücher lieſt muß glauber
deutende Verſchlimme rung eingetreten

Kardinal Kopp iſt geſtern abend auf längere Zeit nach
Rom abgereiſt

Erfahre ſoeben deirch den Sultan
Zu der Zeit als die deutſche Kronprinzeſſin ihrem Erſt

geborenen das Leben ſchenkte befand ſich wie erinnerlich Kaiſer
Wilhelm auf ſeiner Nordlandsreiſe und zwar auf der Fahrt von
Klel nach Bergen So kam es daß Katſer Wilhelm ſelber an
dem Tage da in Berlin bereits die öden Poſtkarten verkauft
wurden die ihn mit ſeinem Enkel auf dem Arme zeigten noch
gar nicht davon wußte daß er Großvater geworden ſek Da es
an der norwegiſchen Küſte keine Funkenſtationen gibt konnte die
Meldung von der Geburt des Katſerenkels nicht durch Funkſpruch
weitergegeben werden Erſt am folgenden Tage nach ſeiner An
kunft in Bergen erſuhr wie es uffiziös hieß der Kaiſer dieſe
freudige Nachricht Wer ſie ihm aber übermittelt hatte davon
hörte man nichts während doch ſonſt jedes kleinſte Ereignis aus
der höfiſchen Atmoſphäre fein ſänberlich zurecht gemacht der
Oeffentlichkeit unterbreitet wird Man konnte alſo annehmen
daß der Kaiſer vom deutſchen Geſandten in Norwegen oder vom
deutſchen Konſul in Bergen jeue Nachricht erhalten habe Wie
Hardern jetzt im neueſten Hefte der Zukunft mittellt hat
ſich dieſer Vorgang aber durchaus nicht in konventioneller Form
abgeſpielt vielmehr hat Kaiſer Wilhelm die Geburt ſeines Enkels
auf einem Wege erfahren der an Originallität jedenfalls nichts
zu wünſchen übrig läßt Harden erzählt nämlich folgendes

Juli 1906 Die Kronprinzeſſin hat ihrem Mann einen Knaben
geboren Den Kaiſer der auch diesmal der erſte Gratulant ſein

Bülow erhebt ſich wenn der Kaiſer in Berlin iſt
ſchon ſehr früh gegen fünf Uhr da er bereits über die
wichtigſten Neuigkeiten unterrichtet ſein muß wenn der
ger ihn beſucht was ebenfalls häufig ſchon zu früher

orgenſtunde geſchieht Er beginnt ſein Tagewerk damit
die Depeſchen durchzuſehen die während der Nacht ein
getroffen ſind und einen Blick in die Morgenzeitungen zu
werfen Betritt der Kaiſer durch das hintere Tor von der
Königgrätzerſtraße her das Reichskanzlerpalais ſo empfängt
ihn der Fürſt und ſie machen beide im afrigen Geſprä
einen Frediergeng durch den Garten oder ziehen bei
P lliger itterung in das Arbeitszimmer Bülows

zurück
Bei dieſen Morgengeſprächen bewegt ſich die Unter

haltung zwiſchen Kaiſer und Kanzler in der freieſten und
ungezwungenſten Weiſe Beide ſagen ihre Meinung offen
heraus undldiskutieren in der herzlichſten Weiſe miteinander
nicht wie Kaiſer und Uutertan ſondern eher wie die
beiden Leiter eines gigantiſchen Handelsunternehmens denen
beiden der glückliche Fortgang ihrer gemeiuſamen
Geſchäfte am Herzen liegt auf denen ihr Anſehen und ihre
Macht beruht Wenn Bülow anderer Meinung iſt als der
Kaiſer ſo äußert er ſeine gegenſätzliche Anſicht in unzwei
deutiger Weiſe Oft genug geraten beide in eine ſehr leb
hafte Debatte und dann ſteigern ſie bisweilen in der Hi
des Geſprächs e Stimmen zu ſolcher Stärke daß die
Diener in den Vorzimmern ganz beunruhigt werden und
einen wirklichn Streit zwiſchen dieſen beiden kraftvollen
Naturen befürchten

Iſt der Kaiſer auf Reiſen ſo ſendet ihm der Kanzler
Depeſchen von ganz erſtaunlicher Länge in denen alle

h bis in die einzelſten Details hinerörtert werden Nach der täglichen Unterredung mit dem
Kaiſer widmet ſich Fürſt Bülow bis um ein Uhr den h

der Konflikt zwiſchen Kaiſer und Kanzler habe knapp dr
Monate vor Bismarcks begonnen Dieſer Glaube
würde trügen Cave adsum as ſteht auf einer Photo
graphie die der 25 jährige Prinz Wilhelm von Preußen dem
69 jährigen Fürſten Bismarck zum Geburtstag ſchenkte
Nimm dich in acht ich bin dir nah Lächelnd zeigte der

Kanzler das Bild Du weißt wohl nicht mein Freund wie
grob du biſt Diefe Jugend glaubt ſich fürchterlicher als ſie

wegt ich denke wie Mephiſto Es gibt zuletzt doch noch
n Wein

Nach den in dieſer Mittellung von Harden gemachten Alters
angaben war leicht nachzurechnen daß das Cave adsum vom
Prinzen Wilhelm im Jahre 1884 geſchrieben worden fein mußte
alſo volle vier Jahre bevor er Kronprinz wurde und drei
Monate ſpäter den Thron beſtieg Nachforſchungen die der
Vogtländ Anz Plauen vornahm führten jedoch zu dem Er

gebnis daß Prinz Wilhelm das Cave adsum erſt im Jahre 1887
auf ſeine Photographie die er dem Kanzler zu deſſen 72 Ge
burtstag ſchickte geſchrieben hatle und ferner daß Harden die
Unterſchrift die ſich von der Hand des Prinzen unter dem Bilde
befindet nicht vollſtändig wiedergegeben hat Die in Frage
kommende Photographie befindet ſich noch heute im Bismarck
Muſeum zu Schönhauſen und unter dem Bilde des jetzigen
Kaiſers ſteht zu leſen

Wilhelm Prinz von Preußen
zum 1 IV 1887

Zum Zeichen ſeiner treuen Aubänglichkeit
und herzlichſten Verehrung

Cave adsum

großen Einfluß auf ihn und es iſt eine Lieblingsbemerkun
des Kanzlers mit der er ſeiner Frau huldigt Was au
immer Gutes in mir ſein mag das verdanke ich meiner

rau Nur in einem Punkte ſtimmt die Fürſtin nicht mit
hrem Gatten überein Nämlich in der Wertſchätzung der

Muſik für die der Fürſt nicht viel übrig hat Er erzählt
oft daß er die Blechmuſik einer Militärkapelle oder ſogar
die heiſeren Melodien eines Leierkaſtens den Klängen einer
Wagnerſchen Oper vorzieht Beim Lunch ſind gewöhnlich
einige Gäſte zugegen mit denen der Kanzler ſich angeregt
unterhält lieber als über Politik über Kunſt und Literatur
und beſonders über Geſchichte deren Studium ſeine
Lieblingsbeſchäftigung iſt

Dann geht der Fürſt an eine ſyſtematiſche Durchſicht der
wichtigſten Artikel aus den führenden Zeitungen der
anzen Welt Er hat dazu einen beſonderen Stab vonVeamen die aus den Blätkern die wichtigſten Artikel aus

wählen die den Kanzler intereſſieren ja bisweilen ſogar
auch dem Kaiſer ſelbſt vorgelegt werden Später am Nach
mittag macht der Kanzler noch einen Spaziergan durch
den Garten ſeines Palais meiſtens ein Blatt mit Notizen
in der Hand den Kopf in tiefem Nachdenken geſenkt beo
ſonders ſchwierigen Problemen nachgrübelnd Nach einer
Stunde etwa kehrt er in ſein Arbeitszimmer zurück und
diktiert hier ſeine re er in deutſcher engliſcher
franzöſiſcher und italieniſcher Sprache denn er beherrſcht die
drei letzteren Sprachen voſlkommen Um 5 Uhr iſt Empfang
um e Uhr Diner Gegen 10 n nimmt der Fürſt ſeine
Arbeit wieder auf und erledigt bis Mitternacht n
ſchäfte die den Tag über zurückgeblleben ſind Dann r
er ſich zur Ruhe und obwohl er eine ſo außerordentlich

er Kaiſer in früher Mörgenſtunde bei ſeinem Kanzler
Und ihn ſogleich als Fürſten anredete

Stagatsgeſchäften und nimmt dann den Lunch zuſammen mit
ſeiner Gemahlin ein Die Fürſtin hat bekanntlich einen

88 Arbeitslaſt an jedem Tage bewältigt genügen ihm
och fünf Stunden Schlaf um von neuem ſein Tagewerk zu
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Durch dieſe Unterſchriſt wird wie man uns ſchreibt dem

etn rden zufolge innewohn rcha ne Gegenteil daß Prinz Wien 12/ Jahr vor
ner Thronbeſteigung ein großer Verehrer des n ers geweſen

iſt wie dies ja mit allen leſtherigen ſonſtigen Mittellungen über
cinſtimmt Man wird dem Vogtländ Anz dem das Verdienſt
dieſer Richtigſtellung gebührt durchaus recht geben müſſen
wenn er ſagt daß dies Cave gar nicht dem Kanzler galt ſondern
angeſichts der ſchweren Erkrankung des damaligen Kronprinzenund des hohen Alters des Kaiſers Wilhelm ein Bekenntnis für

Bismarck ſein ſollte der mit feindlichen Strömungen am Hofe
zu käwpfen halte namentlich auch gegen Anſeindungen der Kron

inzeſſin Viktorio des Prinzen Wilhelm Mutter Rückſichten
r Pietät heßen den Prinzen nur andeuten was ſein Herz bewegie Cave Seil auf deiner Hut und halte treue Wacht

Adsenm ich bin auch noch da nämlich für dich Du kannſt un
bedingt auf mich zählen Die drohende provokatoriſche Deutung
wie ſie das allein für ſich daſtehende Cave adsum haben müßte
läßt ſich eben weder mit der ganzen Sachlage des Jahres 1887
noch mit den anderen herzlichen Worten der Widmung anders
in Einklang bringen

Fürſt Philipp zu Euleubnurg
Der Berliner Mitarbeiter der Neuen gut de Zei

tiung ſchreibt zu den Behauptungen der Zukunft über den
Fürſten Philipp zu Eulenburg

ſpricht deutlich aus was in vorſichtig verdeckterWe ſeit Monaten bald hier bald da auch in Bülow freund
Rchen Blättern angedeutet wurde Er ſagt re daß der
Le öfling Philipp Eulenburg durch die direkten Schmeiche

er ſelbſtherrlichen Neigungen des Kaiſers auf den
Monarchen elnen außerordentlichen Einfluß ausübe und dadurch

die wichtigſten Stellungen ſeine Freunde zu bringen wiſſe
o ſei u a der jüngſte Staatsſekrekiär des Aeußern Herr von

rſchly ein Schützling Eulenburgs Man welß wie
rſchky ſich geſtern im Reichstage gegen den Vorwurf zu

derteidigen hatte ohne genügende Uebereinſtimmung mit dem
verantwortlichen Reichskanzler nur ein ſehr gefügiges Werk
za in der Hand des Kaiſers bei deſſen perfönlicher Führung
er aus värtigen Politik zu ſein Harden behandelt den gräf

lichen Hofdichter Philipp mit der üblichen Sauce aus Senf und
Salzſäure und erzählt dabei daß Graf Philipp Enlenburg der
themalige Votſchafter des Deutſchen Reiches in Wien von dem
verſtorbenen Wiener Rothſchild rund eine
Million geerbt habe Ob Mark Kronen oder Gulden
wird nicht hinzugefügt Nehmen wir die kleinſte Münze öſter
reichiſche Krouen an ſo iſt eine Million noch immer ein ſtatt
Uches Sümmchen ſelbſt für einen Rothſchild und einen Eulen
burg daß man wohl erſtaunt fragen darf welche Gründe für
dieſes MillionenErbteil vorlagen Dem verſtorbeuen Wiener

inanzfürſten muß die Freundſchaft mit dem vertrauten Günſt
ige des deutſchen Kaiſers und ehemaligen Votſchafter des

Deutſchen Reiches am Wiener Hofe ja ganz beſonders wertvoll
geweſen ſein Wodurch wohl Als gute Menſchen glauben
wir daß es ein Bund reiner Herzensneigung war
und freuen uns nur daß es in unſerer verſchrieenen materiellen
et t uitiminltonäre albt die ſolcher goldenen Freundſchaft

g ſind

Die braunſchweigiſche Frage
Ein Braunſchweiger Blatt hatte die Meldung gebracht daß

Verhandlungen ſchwebten die Negentſchaft in Braunſchweig
dem Prinzen Eitel Friedrich von Preußen zu über
tragen Von unterrichteter Seite wird jetzt dieſer Meldung
widerſprochen Prinz Eitel Friedrich komme für die Ueber
nahme der Regentſchaſt nicht in Betracht und es ſchwebten
keinerlei dahinzielende Verhandlungen

Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
Auf die Seite der Gegner des Entwurfs über die Verleihung

der Rechtsfäbigkeit an die Berufsvereine in ſeiner vorliegenden
Faſſung kritt auch Profeſſor Francke in der Sozialen Praxis
Er erkennt den Fortſchritt an der in der Vorlage des Entwurfs
liege doch dürfe ein ſolcher nicht mit verhäugnisvollen Zugeſtänd
niſſen erkanft werden die die legitime Freiheit der Arbelter
bewegung einſchränkten oder vernichteten Die zu beſeitigenden
Stacheldrähte und Fußangeln des Entwurfs liegen nach der An
ſicht Franckes in den zu weitgehenden Befugniſſen der Verwaltungs
behörde und in der Unklarheit vleler Beſtimmungen Gelinge
es nicht dieſe zu entfernen ſo werde das ganze Geſetz ein toter
Buchſtabe ein bloßes Stück Papier bleiben ein Dangergeſchenk
ein Schlag ins Woſſer deſſen ſchädliche Wirkung auf die Regie
rung zurückfallen müſſe Hoffentlich gelinge es dem Reichskag
die Fehler des Entwurfs auszumerzen und ein brauchbares Geſetz
zu ſchaffen Als Fortſchritte betrachtet Francke namentlich die
Sicherung der Berufsvereine nach der vermögens
rechtlichen Seite die Schaffung der Möglichkeit daß die
Berufsvereine künftig ebenſo als Kläger auftreten können wie
ſie bisher als Geſellſchaften nur verklagt wurden die Er
weiterung der Rechte aus S 152 der Gewerbeordnung der
das Koalitionsrecht nach der herrſchenden Rechtsanſchauung bis
her nur auf Vereinigungen zur Verbeſſerung individueller
Lohn und Arbeitsbedingungen erſtreckt die Befreiung von
läſtigen Feſſeln der einzelſtaatlichen Vereins und Verſamm
lungsgeſetzgebung da die Frauen mit den Männern
dieſelben Rechte erhalten und die Minder jährigen
bedingt zugelaſſen werden uſw endlich den Fortfall
eines Zwanges von dem Geſetz Gebrauch zu machen
und die formale Gleichſtell ung der Berufsvereine von Arbeit
gebern und Arbeitnehmern der Ausſperrungen und der
Streiks Daß die Haftpflicht des Vorſſandes für
Schadenerſatz die Berufsvereine gefäbrden oder gar ver
derben könne befürchtet Francke nicht Wurden doch ſchon bisher
nach 8 50 der Zivilprozeßordnung Gewerkſchaften mit ihrem Ver
mögen zum Schadenerſatz herangezogen Schikanierender Klage
ſucht aber müſſe durch Begrenzung der klagbaren Schadenerſatz
ſumme elwa auf einen Wochenlohn jedes Mitgliedes ein Riegel
vorgeſchoben werden Uebrigens könne die rechtsfähige Gewerk
ſchaſt künftig ihrerſeits nach 8 31 B B auch Arbeitgeber
bei Ausſperrungen auf Schadenerſatz verklagen
Den Ausſchluß der Minderjährigen von ſeitenden Stellen
und die v der Jugendlichen bis zum 16 Jahre
hält Francke für gerechtfertigt Er verlangt jedoch ſür die
Minderjährigen 16 bis 21 Jahre alten Mitgliederd das Stimm
recht weil ſie alle Pflichten der Erwachſenen haben Die Haupt
bedenken Franckes liegen indeſſen auf anderen Gebieten Vor
allem bekämpft er die Beſtimmung daß jedes Mitglied wegen
Verletzung des Geſetzes oder der Saßzung die Vereinsbeſchlüſſe
beim Landgericht aufechten kann das Recht anf Einſicht in alle
Protokolle und auf die Aushändigung eines vollſtändigen Mit
altederverzeichniſſes hat Aus dieſer Regelung könnte in
kritiſchen Zeiten ein Verderben der Vernfsverelne dadurch t
beſchworen werden daß erkaufte Handlanger der Arbeitgeber die
Taktik der Führer durchkreuzen und Kameraden der Maßregelung
preisgeben Noch ſchärfer wendet ſich Franucke gegen die Aus
Uefernng der Bernfsvereine an das Ermeſſen der Verwaltungs
behörden nachdem ſie die Rechtsfähigkeit erlangt haben Nicht
die Verwaltungsbehörde ſondern die ordentlichen Gerichte will
Francke prüfen laſſen ob der Verufsverein nach Weſen und
Sotzung dem Geſetz entſpreche Dies ſei um ſo nötiger je
dehnbarer die Beſtimmungen des Geſetzentwurfes wären
Gelänge es nicht aus dem Emiwurf die Fußangeln zu entfernen
die in den Vefſugniſſen der Verwaltungsbehörde und in der
Unk arhelt vieler Vorſchriften beſtünden dann würden große
Gewerkſchaften ohne Rechtsfähigkeit auszukommen ſuchen

v

der Neuen Geſellſchaft ſchreibt WolThema Was d e hh

Gewerkſchaften ſo e Opfer bringen ſollen Die Hauptſache
iſt daß S 31 des Bürgerlichen Geſetzbuches auf die eingetragenen
Gewerkſchaſten Anwendung finden würde Danach würden die
Gewerkſchaſten mit ihrem Vermögen für den Schaden haften den
ein Mitglied des Vorſtandes oder ein anderer verfaſſungsmäßig
berufener Vertreter durch eine in Ausführung der ihm zuſtehenden
Verrichtungen begangene zum Schadenerſatz verpflichtende Hand
lung einem Dritten zufügt Das Verbandsvermögen würde an
baftbar gemacht werden können für Schadensanſprüche die
irgend welche von der Gewerkſchaft zu beſonderen Zwecken
beſtellte Mitglieder in Ausführung ihres Auftrages verurſachen

831 BGB Wenn man ſich klar macht daß die heutige Recht
ſprechung in unentbehrlichen und loyalen Mitteln der Ausübung
des Koalitlonsrechts in der Ankündigung von Streiks in
Sperren ja in an friedlichen Verhandlungen über Lohn
erhöhungen oder Einſtellung von Arbeitern Handlungen geſehen
hat die gegen die guten Sitten verſtoßen und deshalb zumSchadener atz verpflichten ja daß ſie darin ſtrafbare Delikte der

nung und Erpreſſung erblickt hat ſo muß man ſich
ſagen daß jede Erweiterung der Haftung der
Berufsvereine zu deren vollſtändigen Ruin führen
würde ſolange das NKoalitionsrecht der Arbeiter gegen
ſolche unberechenbare Beeinträchtigungen nicht geſchützt iſt
Aus dieſem Grunde würden vermutlich ſehr wenige Arbeiter
vereine die es mit der gewerkſchaftlichen Aufgabe ernſt meinen
ſich auf Grund des neuen Geſetzes eintragen laſſen Auch die
chriſtlichen Verbände können es nicht wenn ſie nicht vollkommen
auf das Niveau gelber Gewerkſchaften herunter ſinken wollen
Für ſolche freillch für ausgeſprochene Streikbrechervereine iſt
das Geſetz wie gemacht Es bietet geradezu einen Anreiz für
die Arbeſtgeber ſolche Verelne r gründen ſie mit Kapitalver
mögen Vereinshäuſern und ähnlichen Schenkungen auszuſtatten
die Mitglieder an dem Genuß dleſer ehe zu
intereſſieren um dann mit Hilfe des behördlichen Aufſſichtsrechtes
die Vereine vollkommen in der Hand zu haben die jederzeit mit
Auflöſung bedroht werden könnten wenn ſie die engen Grenzendes Geſetzes im Geringſten überſchritten d h wenn ſie ſich ein
mal unterfangen wollen wirklich ernſthaft Arbeiterintereſſen zu
vertreten Die Arbeiterſchaft kann deshalb dem Geſetzentwurf
nicht gleichaültig gegenüberſtehen ſondern muß ihn entſchieden
ablehnen weil er eine Korruption in den Arbeiter
kreiſen groß zu ziehen geeignet iſt Die Gewerkſchaften
werden gern auf ſolche Rechtsfähigkeit verzichten ſie ſind bei
dem bisherigen Zuſtande recht gut ausgekommen Bei einiger
Korrektheit der Geſchäftsführung läßt ſich das Vermögen der
Gewerkſchaften vollkommen ſichern auch der Erwerb von Grund
eigentum läßt ſich durch Treuhänder bewerkſtelligen Zwar wird
den Vereinen als ſolchen bis jetzt nicht geſtattet zu klagen ob
aleich hervorragende Juriſten ihnen auch dieſes Recht zuſprechen
und die Praxis möglicherweiſe mit der Zelt den Bedürfniſſen des
Verkehrs folgen wird Aber es geht auch ohne dies Da die
Verbände ihre Forderungen formlos abtreten können und hierzu
je nach der Faſſung der Statuten die Unterſchrift weniger Vor
ſtandsmitglieder ausreicht können einzelne Mitglieder mit der
Anſtellung notwendiger Klagen beauftragt werden

Nochmals der Fall Cöéſar
Jn der vom Presbyterium der Reinoldi Gemeinde veröffent

lichten Begründungsſchrift des evangeliſchen Oberkirchen
rats in Sachen der Nichtbeſtätigung des Pfarrers Céſar wird
vom Oberkirchenrat zugegeben daß in der Zuziehung des Vor
ſtandes der Provinzialſynode zu dem viel erörterten Kolloquium
das die Nichtbeſtätigung Céſars herbeiführte ein Verſſt oß des
Konſiſtoriums gegen die Kirchenbeſtimmungen liege Daß trotz
dieſes Verſtoßes des Konſiſtorinums der Oberkirchenrat die An
ſtellungsfähigkeit Céſars verneinte ſei notwendig geweſen weil
der Oberkirchenrat nur dann die Entſcheidungen der Konſiſtorlen
umzuſtoßen habe wenn dieſe Entſcheidungen jeder objektiven
Grundlage entbehren Das ſei im Falle Ceſar nicht der Fall
da für das Konſiſtorlum in Münſter durch das Kolloquium er
wieſen ſei daß Pfarrer Céſar die für die Zulaſſung in der preu
ßiſchen Landeskirche unerläßliche Vorausſetzung der
Bekenntnistreue nicht beſitze Damit habe das Konſi
ſterium als Kirchenbehörde ausgeſprochen daß Pfarrer Céſar zum
Dienſt in der Landeskirche nicht geeignet ſei

Politiſches

Zu einer ſonderbaren Warnung glaubt die
Nationalliberale Korreſpondenz Anlaß zu haben Sie ſchrelbt
Von unſeren rheiniſchen Parleifreunden gehen uns wiederholt

Warnungen zu gegenüber den Werbungen des Herrn
Oberhofprediger a D Stöcker zur Aufbringung einer
Summe von 60,000 welche der Wablpropaganda für angeb
lich evangeliſch nationale Arbelterkandidaten dienen ſollen Es
ſcheint ſich aber um nichts anderes zu handeln als um chriſtlich
ſoziale Beſtrebungen die am letzten Ende auf eine indirekte
Unterſtützung der Zentrumspartei hinauslaufen

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Reichstags für den Geſetzentwurf be

treffend den Unterſtützungswohnſitz hielt am Dienstag
ihre letzte Sidung ab in der der vom Abg Jtſchert verfaßte
Bericht feſtgeſtellt wurde Jm 8 29 nahm die Kommiſſion eine
Aenderung vor und gab ihm in Abſ 1 folgende Faſſung Tritt
bei Perſonen die im Bezirke eines Ortsarmenverbandes
mindeſtens eine Woche hindurch ihren gewöhnlichen Aufenthalt
gehabt und dort zugleich gegen Lohn oder Gehalt im Dienſt oder
Arbeitsverhältnis geſtanden haben während ſie innerhalb des
ſelben Bezirkes weiter ſich aufhalten und dort zugleich in einem
ſolchen Verhältnis ſtehen oder binnen einer Woche nach Be
endigung dieſes Verhältniſſes der Fall der Hilfsbedürftigkeit ein
ſo hat der Ortsarmenverband des Dienſt oder Arbeitsorts für
die erſten 26 Wochen nach dem Beglnne der Unterſtützung die
Koſten endgültig zu tragen oder wenn die Unterſtützung von

en anderen Armenverbande gewährt worden iſt dieſem zu
erſtatten

ſtoloniales
Es ſteht nunmehr feſt daß die an den Nachtragsetat ſich

anſchließenden Kolonialdebatten erſt nächſte Woche be
ginnen und wahrſcheinlich die ganze Woche in Anſpruch nehmen
werden Von den Sozialdemokraten ſind als Redner beſtimmt
die Abgg Bebel und Ledebour vom Zentrum die Abgg Schädler
Erzberger und Roeren Sehr erquicklich und dem Anſehen des
deutſchen Namens im Auslande förderlich werden diefe Aus
einanderſetzungen allerdings ſchwerlich ſein ſie werden hoffentlich
aber das eine gute haben daß mit dem leidigen Ver
tuſchungsſyſtem an dem auch die höchſten verantwortlichen
Jnſtanzen nicht ganz unbeteiligt ſind endlich einmal gebrochen
wird Die Kolonialchauviniſten die dem neuen Kolonialdirektor
ſchon jetzt ein vollſtändiges Programm auſſtellen laſſen worin
der Nachweis geführt wird daß unfere ſüdweſtafrikaniſchen
Kolonien ſich ſo günſtig entwickeln daß ſie in nicht allzu ferner
Zeit anf eigenen finanziellen Füßen ſtehen werden die ferner
ein großes Eiſenbahnprogramm zuſammenſtellen das der Reichs
tag womöglich noch in der nächſten Woche mit Hurra annehmen
ſoll würden den Kolonien einen viel beſſeren Dienſt erweiſen
wenn ſie etwas weniger lärmende Agitation betreiben und
ſich insbeſondere in den zunächſt zu ſtellenden und erreichbaren
Forderungen eine weiſe Beſchränkung auferlegen möchten
Vor allen Dingen ſollten ſie gefälligſt abwarten welches Pro
aramm Herr Dernburg ſelber vor dem Reichstag vertreten wird
Alles was über angebtiche Pläne des neuen Kolonialdirektors
bisher von einer Korreſpondenz verbreitet worden iſt die

ch Amt als daß er jetzt ſchon ein detailliertes Urteil t

beruht nur auf Vermutungen Herr Dernburg iſt et
kluger Kopf als daß er ſich zu den ihm nachgeſagten ph n viel zu
Plänen vor dem Reichstage bekennen würde er
agenau daß er ſich dadurch von vornherein dem R
gegenüber eine ſehr ungünſtige Poſition ſchaffen würde
iſt Herr Dernburg doch anch noch viel zu ſehr Neuling in

bilden können was alles zur wirtſchaftlichen Erſchließun t
Kolonien geſchehen kann und muß Es kann ſich hier m der
ein ſchrittweiſes Vorgehen handeln Wir alauben auch tn
lich daß der Reichstag bei der trotz der Reichsfinanzreforj wer
andauernd ungünſtig geſtaltenden Finanzlage geneigt ſein W ß
über die Bewilligung der Verlängerung der Eiſenbahn Ld
buchtKeetmausboop hinaus für den Reſt dieſer Seſſion w g
Mittel für die Kolonien zur Verfügung zu ſtellen So gtere
nicht in DeutſchSüdweſtafrika deſſen Pacifizierung noch im
ungezählte Millionen erfordert klare Situation geſchaffen r
kann die Regierung unmöglich mit neuen Kolonkalforderun r
an den Reichstag herantreten Der neue Kolonialdirektor der
Dernburg dem ja wohl der Reichstag die Erbebung ſein
Stellung zu einem ſelbſtändigen Reichsamt nicht verweigert
wird hat alſo bis zum nächſten Jahr Zeit ſeine weiter eher
ſchauenden wirtſchaftlichen Pläne genügend ausreifen zu laſſen
Aus ſeiner dem Reichstage zugegangenen Denkſchrift über die
Kolonien laſſen ſich wie zu erwarten war irgendwelche Schtüſe
auf ſein Kolonial Programm noch nicht ziehen e

Die vor einigen Tagen verbreitete Nachricht dder Kolontialabteilung mit der Firma Tivpelsrir h an
ſei definitiv gelöſt worden iſt in dieſer Form nicht zutreffend
Authentiſch iſt vielmehr nur daß Verhandlungen
des Vertrages ſchwebengünſtigen Berla

Vertrages

wegen Löund daß dieſe Vekhandlihgen ung

uf zu nehmen ſcheinen ſo daß die Löin nächſter Zeit zu erwarten iſt öſung des

Auskand
Mittelenropäiſcher Wirtſchaftsverein

Jm Laufe der weiteren Beratungen des Kongreſſes mittel
europäiſcher Wirtſchaftsvereine gelangten am Dienstag in Wien
noch die von Regierungsrat Profeſſor Blaſchke geſtellten
Anträge betreffend gemeinſame Normen für die Beaufſichtigung
der privaten Verſicherung sgeſellſchaften zur Be
ratung Die Debatte an welcher ſich namentlich der General
direktor der ungariſchen Handelsaktiengeſellſchaft Hofrat Elef
Budapeſt und der Kuſtos des land wirtſchaftlichen Muſeums in
Budapeſt Peikert beteiligten endete mit der Annahme der
vorgeſchlagenen Leltſätze Ein Antrag auf Einſetzung eines
Ausſchuſſes zur Ausarbeltung einer Denkſchrift in welcher auf
Vereinfachung der Formalitäten bei der Waxeneinfuhr und
eausfuhr hingewirkt werden ſoll wurde dem Vorſtand zur
weiteren Erledigung überwieſen Den letzten Punkt der Be
ratungen bildete die Unifizierung des Rechtes der Binnen
ſchiffahrt insbeſondere auf der Elbe Zu dieſem Punkte ſprach
der Vizepräſident des Elbevereins Dr Löbl Außig der die
Nokwendigkeit der Rezipierung des deutſchen Rechts für ſämt
liche miteinander in Verbindung ſtehenden Waſſerſtraßen welche
von einem Schiffe in einer Fahrt befahren werden können
erörtert Wenn die Vollendung der öſterreichiſchen Waſſer
ſtraßen nicht eine Utopie bleiben ſolle ſo müſſe die Möglichkeit
geſchaffen werden daß ein Fahrzeug unter dem Schutze des
ſelben Rechtes von Hamburg bis an die Donaumündung fahren
kann Jn ähnlichem Sinne ſprachen ſich mehrere Redner aus
darunter auch der Sektionsrat im ungariſchen Finanzminiſterium
Freiherr v Weigelsperg Die Konferenz ſtimmte den ein
gebrachten Anträgen der Referenten zu und beauftragte das

die Beſchlüſſe den betelligten Regierungen mit der
te um

geberiſchen Durchführung derſelben zu übermitteln
üblichen Dankreden wurde der Kongreß geſchloſſen

Aehreuthals Balkanupolitik
Aus diplomatiſcher Quelle verlautet daß bei der Konferenz

zwiſchen dem König Georg und Aehrenthal in Wien eine Reihe
von Balkanfragen zur Erörterung kamen als erſte der Konflikt
zwiſchen Griechenland Numänien und Bulgarien Angeſichts der
Hallung der Wiener maßgebenden Kreiſe gegenüber den Valkan
konflikten iſt anzunehmen daß König Georg die Verſicherung
erhielt man wünſche in Wien lebhaft eine Ausföhnung Griechen
lands Rumäniens und Bulgariens aber man betrachte als un
erläßliche Vorbedingung daß das Bandenweſen unterdrückt
werde da dieſes immer neue Verbitterung und blutige Repreſſalien
hervorrufe

baldigſte Ergreifung von Maßnahmen zur geſetz
Nach den

Angriff auf das frühere Miniſterium Fejervary
Große Senſation erregt der Beſchluß des Juſtizausſchuſſes des

ungariſchen Reichstages wonach das frühere ungeſetzliche Mink
ſterinm Fejervary zwar nicht in Anklagezuſtand verſetzt aber
dem niederſchmetternden Urteile des nationalen
öffentlichen Gewiſſens ausgeliefert wird das
ohnehin ſchon längſt den Stab über das genannte Miniſterium
gebrochen habe Dieſer Beſchluß des Jnuſtizausſchuſſes hat an
höchſter Stelle unangenehm berührt er dürfte eventuell auch für
das gegenwärtige Miniſterium von nachteiligen Folgen ſein

Zuſammenſchluß der deutſchen Parteien
in Böhmen

Ein Zuſammenkunft aller deutſchen Landtagsabgeordneten aus
Böhmen iſt für Sonnabend nach Prag einberufen um die Frage
des Zuſammenſchluſſes aller deutſchen bürgerlichen Parteken für
die Reichsrats wahlen zu erörtern Es ſollen in dieſer für das
Dentſchtum Böhmens folgenſchweren Konferenz bereits beſtimmte
Vorſchläge über die Wahlvorbexeitungen und die Beſetzung von
Mandaten erſtattet werden

Das ungariſche Bnudget
Die Generaldebatte über das ungariſche Budget die bisher

ſtets einige Wochen beanſprucht hatte wurde bereits vom erſten
Tage beendigt Das Budget wurde im allgemeinen angenommen

un ungariſchen Regierungskreiſen hat dieſer Erfolg lebhafte
efriedigung erweckt

Die Diäten in Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer ohne Debatte einen

Antrag auf Erhöhung der Entſchädigung für die Deputierken au
15,000 Francs an

Keine engliſch frauzöſiſche Militärkonvention
Das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern erklärt die Not

eines Pariſer Morgenblattes über das Beſtehen einer franzöſiſe
engliſchen Konvention für unrichtig

Die Nentralitätsfrage der drei nordiſchen Reiche
Die Times meint in einem Artikel es ſei wahrſchelnlich 35

Norwegen daran denke jetzt in irgendwelcher Form erGarantie ſeiner Neutralität die ihm im Jahre ſet
durch den Vertrag mit England und Frankret gewährle n
wurde erneuern zu laſſen Die Times bemerkt ferner weiſe
einmal die Neritrailtät aller drei ſtandinaviſchen Königreiche von
Garantie Europas gerhielte dann könne auch die felt langem er
Dänemark angeſtrebte Alllanz für eine gemeinſame b

es mehr mit der Fixigbeit als mit der Genauigkeit bält
dine ichen Dänemark Schweden und Norwea c ige

geſchloſſen werden Wahrſcheinlich bat der Beſuch des
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Dänemark in Stockhohn und vielfach auch ſein Beſuch in
von Tin mit der Erörterung eines ſolchen Planes zu kun
verbtob Die ruſſiſchen Wirren

der Fabrik Poznansky in Lodz erklärtent ter orkee Direktor zugeſügten Beleidigungen und
doß weorn Angeſiellte verübten Gewaltätigkeiten ſämtliche

beiter in 14 Tagen entlaſſen würden Die Fabrik
väftigt 7000 Arbeiter

beſt Abordnung des Profeſſorenkolleginms in Odeſſa er
den Truppenkommandanten des Bezirks Maßregeln zur
erung der Studenten zu treffen Der Kommandant
zu das Erforderliche ſofort veranlaſſen zu wollen Auf

ar von Gerüchten über ein demnächſtiges Pogrom wurden
G n Plünderungsverſuche in Läden in der Nähe des Marktes
erſenommen Die Polizei ſchritt alsbald ein und ſtellte die Ruhe

ervie derqte geben Hoffnung auf Geneſung des früheren General

enrs von Jeliſſawetpol Genexals Goloſtſchapower in heber des Anſchlages iſt trotz eifrigſter Nachforſchungen
ſicht gefundeni er vormittag wurde in der Babnboſſtraße in Tiflis

der Verkehrschef der Trauskaukaſiſchen Bahn Jngenieur Berdt
on zwei Unbekannten überfallen von denen einer einen

Revolverſchuß auf Berdt abgab Der eine von den Angreifern
wurde von dieſem durch einen Schuß ſofort niedergeſtreckt der
andere wurde feſtgenommen Der Zuſtand Berdts dem die
Kugel durch die Bruſt gegangen iſt iſt ernſt

Der Kongoſtagt
belgiſche Kammerdebatte über den Kongoſtaat wird nächſtenn Brüſſel beginnen Großen Eindruck machen inzwiſchen

der Frkf Ztg zufolge in Brüſſel die Erklärungen die der
engliſche Miniſter des Aeußern Grey gegenüber einer engliſchen
Deputation abgab und die zwar mit freundlichen aber nach
drücklichen Worten ein Einſchreiten Belgiens verlangen und jeder
Macht die ſich mit der rer beſchäftigen will die un
eigennützige Hilfe Englands in Ausſicht ſtellen Es wied be
hanptet daß der König von Belgien bereits einige Kammer
mitglieder darunter ſelbſt einen radikalen Deputierten gewonnen
habe um die Kongodebatte zu der bereits 12 Redner darunter
Vandervelde ünd Hymans eingeſchrieben ſind möglichſt
friedlich verlaufen zu laſſen Der klerikale Patriote beginnt
einen ſcharſen Feldzug gegen die letzten Gründungen Er
ſagt der König habe als Antwort auf die Proteſte gegen ſeinen
antökratiſchen Brief nichts anderes getan als einen beträchtlichen
Teil der Reichtümer des HKongoſtaates zum Profit ausländiſcher
Finanziers ſeiner eigenen Kaſſe und der Kongoſtaatskaſſe zu ver
teilen Nach aus New York vorliegenden Meldungen ſind
die Engagements der Amerikaner bei den neugegründeten Kongo
geſellſchaften und namentlich bei der Eiſenbahngefellſchaft bei
weitem ſtärker als dies aus den offiziellen Mitteilungen hervor
ging Auch von dieſer Seite wurden außer Ryan noch
Guggenheim und der jüngere Rockefeller genannt und
die den Amerikanern überwieſenen Konzeſſionen werden als die
vporteilhaſteſten bezeichnet die jemals erteilt worden ſind

Ein Deukmal für Karl Schurz
Die Maſſenverſammlung in New York zur Verherrlichung des

Andenkens Karl Schurz beſchloß die Errichtung eines Bronze
Denkmals in New York oder Waſhington ſowie die Schaffung
eines Erinnerungszeichens in Geſtalt einer dauernden Stiftung
für gelehrte oder philanthropiſche Zwecke

Zur Monroe Doktrin
Jn der Rede welche der amerikaniſche Staatsſekretär Root

in Kanſas City bielt ſagte er Zur Zeit des üdamerika
niſchen Unabhängigkeitskampfes ſympatiſierten die Vereinigten
Staaten mit dieſer Bewegung und führten ein völliges Ein
vernehmen mit Großbritannien bezüglich eines gegen die Heilige
Allianz gerichteten Vorgehens herbei die eine Teilung Süd
amerikas plante Die bekannte Erklärung des Präſidenten
Monroe ſtellte es für immer klar daß die Koſten eines europä
iſchen Angriffes größer ſein würden als irgend ein Vorteil der
durch einen Angriff ſelbſt wenn er erfolgreich fein ſollte
gewonnen werden könnte Keine Heilige Allianz droht jetzt mit
einer Teilung Südamerikas kelne europälſche Kolonifation an
der Weſtlüſte droht uns jetzt von dem Stillen Ozean ab
zuſchliehßen aber es bedarf keiner prophetiſchen Gabe um zu
ſehen daß andere Gelegenheiten zur Anwendung der Lehre
Monroes noch eulſtehen können Der Grundſatz der Monroe
Doltrin iſt ein ebenſo weiſer Ausdruck des heute geltenden
geſunden politiſchen Urteils und eine ebenſo wahre Kundgebung
der Gefühle und Jnſtinkte des amerikaniſchen Volkes er iſt noch
ebenſo lebenskräftig wie es am 2 Dezember 1823 der Fall
geweſen iſt Root ging dann in ſeiner Rede auf die Möglich
kelten zur Ausdehnung des Handelsverkehrs ein und erklärte
obwohl England Deutſchland Frankreich und Spanien bereits
dort tätig ſeien ſo böte Südamerika doch ein ſo reiches und
ansgedehntes Gebiet dar daß es mit zunehmender Einwanderung
und Entwickelung einen Markt für den Handel der Welt liefern
würde wie der Orlent Tauſende von Deutſchen ließen ſich
bereits in Südbraſilien nieder Die Deutſchen ſeien in Braſilien
höchſt willkommen und dort ebenſo nützliche und gute Bürger wie
in Nordamerika er hoffe daß noch viele Deutſche nach Braſilien
gehen und mit ihren Bürgertugenden an dem Aufbau ihres
Adoptiv Vaterlandes weiter arbeiten werden Die Nord
amerikaner ſollten ſich über die Bedürfniſſe der Südamerikaner
unterrichten und ein Kreditſyſtem einrichten das zu den
beſonderen Verhältniſſen der in Frage kommenden Gebiete paſſe
Sie ſollten in jeder Hauptſtadt wo Kapital in größerem Umfange
nötig wäre eine amerikaniſche Bank gründen und Kapital zur
Verbeſſerung der Verkehrsmittel aulegen wofür er die Hilfe des
Staates empfehlen würde

Provinzialnachrichten
8 Lochau 23 Nov Die Bohrungen, die im Auftrage

eines Berliner Bankhanſes durch den Bergreferendar a D Hoppe
auf dem Felde Loniſe ausgeführt wurden haben zu einem der

nen

ſtehen denn dem Vernelbſien nach

ar

artigen Ergebnis geſübrt daß die Anlage eines Koblenſchachtest e ſehen dürſte Genannt werden die Firmen Fried
länder und Kahn die mit dieſer Angelegenheit in Verbindung

bſichtigt das betreffende
Bankhaus in nächſter Zeit die fraglichen Felder zu erſchließen
und hat bereits einen
das Unternehmen mit der Eiſiertalbahn zuſammen Es ver
lautet daß das Konſortium zur Verwirklichung der Bahn eine
namhafte Summe zu ſpenden gewillt iſt

g Gröbers 23 Nov Kreistagswahl Typhus
Am Dienstag wurde hier zum Kreisdeputierten Gutsbeſitzer
Schmidt Benndorf wiedergewählt Kaum hatte uns die
Diphtheritis verlaſſen ſo hat ſich ein neuer ebenſo unheimlicher
Gaſt der Typhus eingeſtellt Kinder und Erwachſene ſind von
der Krankheit befallen glücklicherweiſe ſind Todesfälle bis jetzt
nicht zu beklagen Alle Vorſichlsmaßregeln ſind behördlicherſeits
getroffen worden um einer Verbreitung der Seuche zu ſteuern

Weißenfels 23 Nov Jm neuen Kreisſtändehaus
ſtürzten am Dienstag zwei der nach patentiertem Verfahren ber
geſtellten Decken ein nachdem vor einiger Zeit bereits eine Decke

r war Menſchen kamen glücklicherweiſe nicht zu
aden

Naumburg a 23 Nov Generalleutnant z D
v Wodtkeſ vollendete geſtern ſein 70 Lebensjahr Heinrich
Wodtke ſpäter geadelt iſt ein geborener Kolberger und trat
1843 als einfacher Musketier bei dem 5 Jnfanterieregiment ein
1870/71 erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

X Oberröblingen am See 23 Nov Abgeſtürzt Auf
dein Neuban des früher Holzgräfſchen Grundſtückes ver
un glückte der Dach und Schieferdeckermeiſter Ferdinand
Ullrich Er brach durch die Leiter ſtürzte aus einer Höhe von

8 m herab und erlitt einen Schenkelbruch Mit dem Zuge
grcge wurde Ullrich nach Halle in den Beramannstroß
überführt

Staßfurt 23 Nov Die Stadtverordneten erklärtenſich 4 Erbauung einer ſtädtiſchen höheren Schule Wein

e und überwieſen die Angelegenheit einer gemiſchten
ommiſſion

Prettin 23 Nov Die Stadtverordneten genehmigten
die Erbauung einer Gasanſtalt die durch die Firma Aug Klönne
in Dortmund ausgeführt wird

Wittenberg 23 Nov Exploſion Raubanfall
Diebſtab l Jn der Weſtfäliſchen Sprengſtofffabrik Reinsdorf
explodierte geſtern vormittag eine in Betrieb befindliche gefüllte
Knelmaſchine und zertrümmerte den Schuppen in dem ſie außer
halb der Umwallung ſtand Halbzentnerſchwere Eiſenteile flogen
einen Kilometer weit alle Fenſterſcheiben in der Fabrik zer
ſprangen Menſchen wurden aber nur unerheblich durch Glas
ſplitter verletzt Die Detonatlon war ſo heftig daß in der Stadt
ſämtliche Fenſter klirrten und alle Einwohner erſchreckt wurden
Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſtgeſtellt Der ver
bältnismäßig geringe Schaden erklärt ſich dadurch daß die
Maſchinen ſobald ſie beſchickt ſind automatiſch in Betrieb geſetzt
werden und ohne Menſchenhilfe arbeiten Jn der Sedanſtraße
wurde geſtern nacht ein junger Mann von zwei Strolchen über
fallen und ſeiner glücklicherweiſe nur geringen Barſchaft beraubt
Bei dem Ringen mit ſeinen Angreifern erhielt der Ueberfallene
augenſcheinlich von Meſſerſtichen herrührende Kopfverletzungen
Ein eigenartiger Diebſtahl wird aus Bergwitz gemeldet Die
Berawitz Gnieſter Braunkohlenwerke ſandten am Sonnabend
nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr wie üblich mit einem Kübel
der Drahtſeilbahn gegen 1200 M Arbeitslohn nach der Grube
Dort kam indes nur der leere Kübel an das Geld war unter
wegs offenbar an einem Brückenüberbau herausgenommen
worden

Schönebeck 23 Nov Jm Rathauſe entſtand heute
mittag ein Dachſtuhlbrand der in einer Aktenkammer die an
einer Eſſe lag einiges Material zerſtörte aber bald gelöſcht
werden konnte

Magdeburg 23 Nov Stadtverordneten Ver
ſammlung Ehedrama Die Stadtverordneten nahmen
geſtern eine Magiſtratsvorlage an die ein ſelbſtändiges Reform
realgymnaſinm vorſchlug Ein Aufſehen erregendes Ehedrama
ſpielte ſich am Bußtage ab Jn der Tauenzienſtraße wohnte
das ſeit vier Jahren verheiratete Kaufmann Schulzeſche Ehe
paar das in guten Verhältniſſen lebte Er war 28 ſie 25 Jahre
alt Die Frau verfiel nach der Geburt des jetzt acht Wochen
alten jüngſten Kindes in Schwermut Sie ſchaffte ſich einen
Revolver an und feuerte auf ihren im Schlafzimmer befindlichen
nichtsahnenden Mann einen Schuß ab der ihn in die Schläſe
traf wobei ſie ausrief Jch muß ſterben und du auch
Daxanſ eilte ſie in ein anderes Zimmer und tötete ſich durch
einen Schuß in den Mund Der Mann liegt ſchwer darnieder
jedoch hofft man ihn am Leben zu erhalten

Stendal 23 Nov Die Leiche, die am Dienstag abend
auf den Bahngleiſen zwiſchen Hämerten und Stendal gefunden
wurde iſt als die der 29 Jahre alten früheren Verkäuferin
Agnes Sandquiſt von hier feſtgeſtellt worden Das Mädchen
hatte ſich den Rückgang ihrer Verlobung ſo zu Herzen genommen
daß es freiwillig in den Tod ging

O Unſeburg 22 Nov Feuer Heute früh nach 5 Uhr
brach in der Scheune der Bierbrauerei von W Korn Feuer
aus das den Dachſtnhl und die darin befindlichen Vorräte ver
nichtete Durch das tatkräftige Eingreifen der beiden Spritzen
und weil der andere Teil des Gebäudes durch Brandgiebel
geſchützt war nahm das Feuer keine weitere Ausdehnung an

Frankenhauſen 23 Nov Das Elektrizitätswerk in
Bretleben plant
Bretleben Reinsdorf Ringleben Eſperſtedt hinauszugehen und
auf der einen Seite über Jchſtedt bis Tilleda auf der anderen
Seite über Oberheldrungen nach Harres Hemleben Gorsleben
ilenburg und Kannawurf die elektriſche Kraft weiter zu
eiten

Altenburg 23 Nov Der Stadtrat bat dem Beſchluſſe
der Stadtverordneten alle Kriegsteilnehmer mit einem Ein
kommen bis zu 1000 Mark ſteuerfrei zu laſſen ſeine Zuſtimmung
verſagt dagegen ſoll in den Hausbaltsplan alljährlich eine
Summe von 1500 Mark eingeſtellt werden die als Ehrengabe
unter die Kriegsteilnehmer verteilt werden ſoll

etriebsſührer engaglert Offenbar hängt ſk

über die urſprünglich bedachten Orte

Gebren Th 23 Nov Ein ſchwerer Unfalleianete ſich an dem bereits belief e
Langewieſen und Gehren Dort wurden die Pferde des
Brauereibeſitzers Schmiedeknecht in Herſchdorf geſiern abend
vom letzten Zug überfahren Der Kutſcher will bevor der Zug
am gehalten haben durch Ablaſſen von Dampf wurden aber

die beiden Pferde ſcheu worauf das eine nachdem es mit der
Maſchine fortgeſchleiſt war ſofort den Tod fand während dem
andern das rechte Vorderbein zweimal gebrochen wurde ſo daß
es geſchlochtet werden mußte Ein Telegraphenſtange warKutſchers Retlung ö arapbenſtange war des

Oberrottenbach Thür 22 Nov Ueberfahren Geſlern
wurde auf dem hieſigen Bahnhof der Rangierer Görbert über
fahren Jdm wurde der linke Arm zermalmt auch erlitt er
noch ſonſtige ſchwere Verletzungen

O Greiz 23 Nov Ein Zigenner Ranbzug Thöringenmit ſeinem Kleinſtagten Moſaik wo man leicht eine Landes
grenze über die andere den Polizeiorganen entſchlüpfen kann ſſt
allmählich im Deutſchen Reiche das Dorado der Zigenner ge
worden Und wie dieſe hauſen hat eine 100 Köpfe ſtarke Bande
gezeigt die am Dienstag mit 20 Wagen die Gegend von Unter
greißendorf Waltersdorf Sorge Settendorf und Knottengrund
urchzog Während Weiber und Kinder bettelten ſtahlen die

Männer Geld Hausgerät Heu und Stroh Pferdefutter Gänſe
und Hühner Das tollſte leiſteten ſie ſich in Obergreißen
dorf im Gaſthauſe in dem die Wirtin allein anweſend war
Sie ſchloſſen die Haustür ab und betranken ſich an Bier und
Branntwein und als es unter großem Skandal dann weiter
ging wurden die vorhandenen Schnapévorräte noch mitgenommen
An Bezahblen dachte natürlich von der Bande niemand Unter
wegs überfielen ſie dann noch einen Bauer aus Waltersderf
und beraubten ihn ſeiner Barſchaft Der weitere Weg der
Zigeuner war durch obgehackte Bäume zerbrochene Bänke ein
geriſſene Zäune kurz durch eine furchtbare Verwüſtung gekenn
zeichnet Schließlich gelang es der in der ganzen Gegend auf
gebotenen Gendarmerie die Bande zu ſiellen und feſtzunehmen
r ſo dem Raubzug der modernen Vandalen ein Ende zu

machen

Arnſtadt 23 Nov Unſer zweiter Bürgermeiſter
Rat Hopf tritt nach 54 jähriger Beamtentätigkeit von der er
46 Jahre im Dienſte Arnſtadts zugebracht hat am 1 April 1907
in den Ruheſtand Die Stelle wird demnächſt ausgeſchrieben

Coburg 22 Nov Ein furchtbarer Zigenner
kampf ſpielte ſich im nahen Memmelsdorf ab Die Zigenner
in mehreren Parteien ungefähr 80 Köpfe ſtark hatten im Orte
Halt gemacht und ſich in der Höhnſchen Brauerei mit Muſik und
Tanz vergnügt Wegen mehrerer Weiber kam es dabei zu Strelt
und Kampf Alle Gegenſtände die im Tanzſagl waren wurden
zunächſt zertrümmert Sodann erbrachen die Zigeuner Scheunen
und bemächtigten ſich der Miſtgabeln Dreſchflegel und Senſen
Den Banden gegenüber erwies ſich die Polizei als machtlos
Angſt und Schrecken herrſchten in der Bevölkerung Erſt als
die Feuerwehr mit zwei Spritzen gegen die Kämpfenden zu Felde
zog und nachdem die Weiber heulend in die Wagen geflüchtet
die Männer aber zum Dorfe hinausgedrängt waren inzwiſchen
auch die telegraphiſch berbeigerufene Gendarmerie per Rad an
gelangt war wurde die Ruhe wiederhergeſtellt Die Zigeuner
werden jedoch wegen Landfriedensbruchs ſchwere Strafen zu ge
wärtigen haben

Gotha 23 Nov Das herzogl Staatsminiſterium
will um der Erhöhung der Lebensmittelpreiſe Rechnung zu
tragen den Staatsbeamten mit weniger als 2000 Mark Gehalt
eine einmalige Teuerungszulage von 5 Prozent ihres Ein
kommens bewilligen

Eiſenach 23 Nov Nach Verübung von Wechſel
fälſchungen und unter Hinterlaſſung beträchtlicher Schulden
flüchtete der Landwirt Zinn aus Oſthein Zahlreiche Firmen
ſind durch ihn empfindlich geſchädigt worden

Praunfſchweig 23 Nov Der Maurerausſtand der
hier im Juli ausbrach iſt endlich beendet worden

Glauchau 23 Nov Tödlicher Abſturz, Frau Schmiede
obermeiſter Wirſching in der Haußmannſtraße ſtieg am Mitt
woch früh in der fünften Stunde auf das platte Dach des Wohn
hanſes jedenfalls um nach der dort aufgehängten Wäſche zu
ſehen Auf dem Rückwege verfehlte die Frau die auf einem
Auge erblindet und auf dem andern kurzſichtig iſt in der noch
herrſchenden Dunkelheit den Weg und ſtürzte über das 80 Zenti
meter hohe Geländer des Daches in den gepflaſterten Hofraum
hinab wo ſie mit einem Schädelbruch tot liegen blieb Erſt
gegen 48 Uhr wurde ſie von ihrem Ehemann aufgefunden

Klingenthal Sachſen 23 Nov Teurer Gänſebraten
Einer armen Frau in Silberbach wurde in der Nacht zum
Sonntag aus dem nur leicht verwahrten Stalle eine Gans ge
ſtobhlen Der Dieb wahrſcheinlich ein Muſikinſtrumentenmacher
dürfte indeſſen ſeiner Beute nicht recht froh geworden ſein da er
im Gänſeſtell einen Kaffeekrug in dem ſich der Wochenlohn in
Höhe von 21 M befand zurücklleß Der Mann hat ſich noch
nicht gemeldet

Leltung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Proevinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuillelon Dr Arthur Ploch ſür
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otio Hendel Sämtlich in
Halle a S
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i Herr Meier Und woefſür 32 Mk Für Jaus ächteSodener Mineral Paſtillen Sie hatten doch angeordnet

daß das Perſonal auf Geſchäſtsunkoſten Paſtillen erhalten
ſollte wenn Exkältungen gemeldet werden Und wir
haben doch auch die beſten Erfolge damit erzielt Es bat
ſeitdem niemand gefehlt und das Publikum wird durch
das Huſten der bedienenden Damen und Herren nicht
mehr beläſtigt Fays ächte Sodener tun wirklich brillante
Dienſte und die kleine Ausgabe bezablt ſich reichlich
Man kauſt die Schachtel zu 85 Pfg in allen Apotheken
Drogen und Mineralwaſſerbandlungen
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Schon jetzt verkaufe ieh alle

Ich erlaube mir besonders auf die von der Mode bevorzngten

Damen Konfektion ganz bedeutend unter Preis

Plüsch Paletots Jacketts Boleros
aufmerksam zu maehen worin ieh besonders vorteilkhaſte Angebote habe speziell in Prauen Grössen R

illigst u i Kinderjacketts Paletots und KindevrkKleider
Hitghed des Rabatt Spar

Voreins Theodor Rühlemann Hodewarenhaus Leipzigerstr
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Spoezial Ofſerte
für keinsten braunschw Spargel

Zur gefälligen Notiz Bei Prüfung unserer Kkonservierton Gemüse bitten wir auf die besonders vorzügſiehe Qualität und auf die
wesentlieh reichlichere Füllung achten zu wollen unsereKilo Dosen enthalten 50 125 Gramm mehr Gemüse statt Wasser
als diejenigen vieler anderer Lieferanten und diesem Umstand habenwir die stetig steigende Nachfrage nach unseren Konserven zu Ver
danken
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Wolle und Feide
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Gesellechaſt und Strasse
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Soclken
Unterjacken
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H Schmee Nacht

Pbermann
Halle a Gr Steinſtr 84

Wollen Sie
bis Weihnachten noch einen

eleganten Paletotod Anzug

augefertigt haben ſo geben Sie
bitte fogleich zu

Oder Ha Bl
Obere Loipaigerstr 36

Prima Stoffe guter Sitz
und preiswert

M
jarbeitet zu niedrigen Preison

K Brenicovw Dekorateur
Prinzenstrasse 17r Tel 2654

r r

unter Chiffre befördert die
Annoncen Expedition

Rudolf Moſſe

In Hunderken von Annoncen
lieſt man täglich dieſen Schluß
fatz ein Beweis wie man
mehr und mehr ſelbſt bei kleinen
Anzeigen wie Geſuchen und
Angedoten aller Art der An
noncen Expedition Rudolf Moſſe
bedient Den Jnſerenten er
wachſen hierdurch auch mancherlei
Vorteile wie koſtenfreie o fach
männiſche Beratung mit Bezu
auf zweckmäßige Abfaſſung un
Ausſtattung der Annonce richtige
Wahl der Blätter und wer
Diskretions einlaufende Offerten
werden den Jnſerenten uneröff
net zugeſtellt ſowie eine Erſpar
nis an Koſten Zeit und Arbeit

Halle g S u

Jn unſerem Verlage iſt erſchienen

Steuer und Gebühren

m mee
Stadt Halle a S

Zuſammengeſtellt und erläutert von
von IIoIIy

Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis gebheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jabren er
ſolate Reorganifation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechtes Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Stagatsgeſetze und der ergangenen
böchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
unwefentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenweſens
nur den Zweck verſfolgt die unabwendbare Laſt der Steuern nicht
nur im Geiſte der Sigatsgeſetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
ſeitigkeit des Jnhalts ergibt nachſtebende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Stenern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Ordnung vom März 1895 3 Gewerbeſtener Ordnung vom
13 Januar 1903

B Orduungen über indirekte Steuern
4 Jmmobiliarumfatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſtener Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſtener Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1888 und 29 September 1904

C Gebühren Grdunnngen
8 Gebihren Ordnung für Benutzung der g Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Erhebung von Kanal
anſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Kunäle vom 17 Januar 1905
11 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Erhebung von
Baupolizeigebühren vom 12 März 1895

Otto Hendel VerlagHalle a S

Als e u v feſtem n ne Saitte e
Jn Schlüſſeldoſen oder Tuben ſparſam und preiswert im Verbrauch

Pürsüich Stolberg I ittenamt

VILSEMN I VR G
kortigt als Spozialitat

gusseiserne lVenster
in aſen Grössen und Formen ohne Modell
kostenberechnung bei billigsten Preisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der lichten
Fensteröffnungen erfor derlieh An Architekten

aumeister Eisen oder Baumateriglien Hand
lungen Ansterbueh und Preislisten gratis wit
entsprochendem Rabatt
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